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Wo sind sie, die Schweizer
Energieingenieurinnen und -Ingenieure?
Händeringend sucht die boomende

Energiebranchenach Fachkräften Mit
attraktiven Angeboten können zwar
noch Ingenieure aus dem Ausland

angelockt werden, doch auch der

europäische Arbeitsmarkt trocknet immer
mehr aus. Zu lange hat die Ausbildung

im Energieingenieurwesen - mit
wenigen löblichen Ausnahmen - an den

Hochschulen ein stiefmütterliches

Dasein gefristet. Der Beruf war zudem

im Vergleich zu anderen Disziplinen

wenig prestigeträchtig und die
Karrierechancen ungewiss. Kein Wunder,

dass sich immer weniger Studierende

dafür interessierten.

Heute steht die Energiewirtschaft
vor grossen Projekten Die bestehende

Energieinfrastruktur muss in den

kommenden Jahren erneuert und

ausgebaut werden und dank der

kostenbasierten Einspeisevergütung
wird auch der Markt der erneuerbaren

Energien einen deutlichen
Schub erleben. Kurz: Fachleute werden

dringend gebraucht, doch sie

fehlen an allen Ecken und Enden.

Gefragt sind nun neue Ideen in der

Ausbildung, mit denen Energie wieder

zu einem Schwerpunktthema
mit attraktiven Studiengängen wird
und der Beruf des Energieingenieurs

zu einem erstrebenswerten Karriereweg.

Dies kann nur im Dialog und in

enger Zusammenarbeit zwischen

Industrie, Universitäten und Fachhochschulen

gelingen. Gute erste Ansätze

dafür sind beispielsweise das Energy

Science Center der ETH Zurich und das

Energy Center der ETH Lausanne.

Wo sind die Bestleistungen im

Energiebereich? Die Ausschreibung
des Watt d'Or 2008 läuft. Noch bis

Ende August können Anwärter und

Projekte für die begehrte Auszeichnung

des Bundesamts für Energie

angemeldet werden.

Wo ist der Chefredakteur? In den

letzten zweieinhalb Jahren hat er

unsere Zeitschrift energeia als

Chefredakteur aufgebaut und geprägt.
Nun hat sich Klaus Riva entschieden,

zu seinen Wurzeln zurückzukehren.

Als Ökonom widmet er sich im

Bundesamt für Energie ab sofort den Dossiers

rund um den Gasmarkt Schweiz.

Lieber Klaus, herzlichen Dank für die

tolle Zeit mit dir und genauso viel

Erfolg bei deiner neuen Aufgabe. Viel

Erfolg wünschen wir auch Matthieu

Buchs, dem der Wechsel vom
stellvertretenden zum leitenden Chefredakteur

dank seiner grossen Erfahrung
nicht schwer gefallen ist und der

künftig um die weiterhin hohe Qualität

von energeia besorgt sein wird

Marianne Zund,

Leiterin Kommunikation BFE

energeia.
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